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nitsch, mit Bewilligung des Bischofes von Passau, Johann
Philipp, geweiht wurde. Papst ClemensH. gab im Jahre

1701 zwey Butten für diese Capelle, und der Gutsherr stiftete

8000 Gulden für einen Beneficiat-Geistlichen. Im Jahre 1724

erhielt die Capelle auch einen Thurm mit Glocken. Im Jahre

1786 kaufte das Gut Joseph Franz von Reichmanm

Im Jahre 1778 kam es unter dem Ortsrichter Franz Rol¬
let unter Sequester. Jrn Jahre 1776 kaufte es Dominik
Pallavicini, Patricier von Genua, um 26000 Gulden. Jni
Jahre 1779 erhielt es durch Kauf der Feldmarschall-Lieutenant

v. Sulkovs ky. Im Jahre 1761 kaufte diese Herrschaft der

FreyherrWetzlar von Planke nstern; nach ihm besaß sie

dessen Wittwe Eleon ora, eine geborne Jüdin; von ihr

erhielt sie ihr Sohn Franz Wetzlar, von welchem sie der

gegenwärtige Besitzer, Io han n Sch iemer, den 6. Juchus

1812 erkaufte. Indessen vergrößerte und verschönerte sich der

Ort. Die Capelle wurde von Kaiser Joseph dem II. mit der

Sperre verschont. Ein Geistlicher aus dem Augustinerkloster

las gewöhnlich hier die Stiftmesse. In früheren Zeiten wurde

das Annenfest hier feyerlich mit Hochamt, Predigt, Vesper

und Litaney begangen, und im Vorhofe waren Lebzelter,

Krämer und Marketänder; die Herrschaft verleutgebte im

Schlosse Wein und Bier, aber derBestandwirth mußte an die¬

sem Tage sein Gasthaus schließen. Im Jahre i 8o3 wurde

die Capelle kurze Zeit geschloffen, dann aber bald wieder eröff¬

net, mit dem Aufträge, an Sonn- und Feyertagen auch daS

Evangelium auszulegen. Jetzt ist wieder ein eigener Beneficiat-

Geistlicher hier. Der schöne Schloßgarten steht jedem offen.

Der hiesige thätige Wundarzt Rollet besitzt auch ein sehens-

werthes Naturalien-Cabinett.
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